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unter Vorbehalt der Krediterteilung durch die Bundesversammlung, eine provi
sorische Vereinbarung zu treffen2.

2. Im Mitbericht des EPD vom 12. Dez. 1911 schrieb Ruchet: Wir können unsere Meinungsäusse
rung kurz fassen, weil wir mit dem Vorschläge sowohl als mit den begleitenden Ausführungen des 
Handelsdepartements vollkommen einig gehen (E 1001 1/E PD  Anträge 1911-1912). Am  14. Dez. 
1911 beschloss der Bundesrat versuchsweise die Errichtung einer Handelsagentur in Shanghai (E 
1004 1/246). A m  10. Juli 1914 hiess der Bundesrat die Kündigung des Handelsagenten Winteler gut 
und beschloss am 21. August 1914 die Aufhebung der Handelsagentur: Angesichts der heutigen 
Weltlage kann von einer Wiederbesetzung des Postens nicht die Rede sein (E 1004 1/257).
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Der schweizerische Gesandte in London, G. Carlin, an den Bundespräsidenten 
und Vorsteher des Politischen Departementes, L. Forrer

S handschriftlich. Persönlich und vertraulich Den Haag, 11. Januar 1912

Heute Abend ist Dîner bei Hof. Ich werde daher abreisen können, sobald ich 
vom Justizdepartement die am 5. dieses Monats erbetenen Instructionen über die 
Vormundschaftsübereinkunft und vom Departement des Innern eine Antwort 
über die Uhr für das Friedenspalais erhalten habe. Einem am 18. oder 19. bei der 
Königin-Mutter stattfindenden Dîner beizuwohnen, habe ich abgelehnt, um 
nicht hier gebunden zu sein und dem Bund keine weiteren Kosten zu verursa
chen.

Was mich veranlasst, Ihnen in dieser Form zu schreiben, ist die hier gemachte 
Beobachtung, dass eine Minierarbeit vor sich geht, vor der wir auf unserer Hut 
sein müssen. Man will Den Haag «à tout prix» zur internationalen Rechtshaupt
stadt entwickeln. Sitz des internationalen «Friedensbureaus» ist sie schon, Sitz 
einer «internationalen Rechtsakademie», die im besten Zuge ist, sich zu grün
den, soll sie nächstens werden. Dazu kommt, dass Den Haag mehr und mehr 
Versammlungsort internationaler Conferenzen wird, wie z. B. der gegenwärtig 
hier tagenden Opiumconferenz, der übrigens ein klägliches Ende vorausgesagt 
wird.

Aber damit ist man nicht zufrieden. Es wird bei meinen hiesigen Collegen, 
natürlich hinter meinem Rücken, zielbewusst dahin gearbeitet, dass mit der Zeit 
und bei günstiger Gelegenheit, die in Bern bestehenden internationalen Bureaux 
hieher verlegt werden. Es ist gut, wenn wir uns dieses Bestreben vor Augen halten 
und deshalb melde ich es Ihnen. Positiv etwas dagegen zu machen, liegt gegen
wärtig keine Veranlassung vor.

[ - ] 1

1. Es folgen allgemeine Ausführungen zur internationalen Lage.
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